
Antragsberatung BDKJ-Hauptversammlung 2025

 Antrag

A2 Weiterarbeit des Innovationsausschuss

 Antragssteller*innen: Innovationsausschuss (Innovationsausschuss)

Antragstext

1

2

Der Innovationsausschuss wird bis zum Jahr 2030 weitergeführt. Er besteht aus 8
Personen, die für je zwei Jahre vom Hauptausschuss gewählt werden.

3 Folgende Fragen sollen bearbeitet werden:

4

5

Wie kann Onboarding und Zusammenarbeit in Ausschüssen und Gremien
verbessert werden?

6 Wie können junge Menschen für die Aufgaben im BDKJ befähigt werden?

7

8

9

Wie kann Zusammenarbeit und Wissenstransfer im BDKJ selbst gut
funktionieren (Kommunikation, Datencloud, Wissens- und Themenmanagement,
FAQ-Beschlüsse, BDKJ-App, etc.)

10 Wie können Beschlüsse aufbereitet werden?

11

12

Wie können Wissenschaftliche Arbeiten über die Strukturen des BDKJs
gesammelt, ausgewertet und für den BDKJ genutzt werden?

13 Wie kann ein gutes Wissensmanagement aussehen?

14

15

Wie können unsere Versammlungen zukunftsfähiger, niedrigschwelliger und
partizipativer werden?

16

17

Die Fragestellungen werden jedes Jahr im ersten Hauptausschuss nach der
Hauptversammlung reflektiert, nachgeschärft und aktualisiert.

Begründung

In den letzten zwei Jahren war die Arbeit des Innovationsausschuss davon geprägt, sich einen Überblick über

die großen Themenpakete zu schaffen, Aus der Arbeit haben sich in der Analyse bestehender Strukturen und

vielen Interviews einige konkrete Fragestellungen entwickelt. Neben Anträgen an HA und HV und

Empfehlungen an den Bundesvorstand, sind die obigen Fragestellungen zur weiterarbeit entstanden.

Gerne würden wir diese auch durch die HV noch priorisieren lassen.

Verfahren zum Antrag:

1. Während der Hauptversammlung - vor der eigentlichen Antragsdebatte - erfolgt eine Abstimmung,

welche der Themen angegangen werden soll.
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2. Das Abstimmungsergebnis zu jedem Thema wird auch die Priorisierung für die Antragsberatung

darstellen.

Kurzerklärung zu den Themen, sodass für die Abstimmung auch transparent wird, waa hinten den Themen

steckt:

Wie kann Onboarding und Zusammenarbeit in Ausschüssen und Gremien verbessert werden?

Entwicklung von Rastern und standardisierten Abläufen, um den Einstieg Neugewählter zu erleichtern (auch

mit Auftrag, Arbeitsweise, Aufgabenverteilung, Regelungen für Ausschüsse - Finanzen, etc.)

Wie können junge Menschen für die Aufgaben im BDKJ befähigt werden?

Wer ist für die Befähigung zuständig, welche Fortbildungsmöglichkeiten kann es gehen, sodass das

entsprechende Amt gut ausgeführt werden kann (z.B. Organisation und Abläufe, Work-Ehrenamts-live-

Balance, Lobbyarbeit, Debattenkultur, Struktur Jugend(verbands)arbeit, etc.)

Wie kann Zusammenarbeit und Wissenstranfer im BDKJ selbst gut Funktionieren

(Kommunikation, Datencloud, Wissens- und Themenmanagement, FAQ-Beschlüsse, BDKJ-

App, etc.) 

Welche (Kommunikations)Tools werden (vereinheitlicht) genutzt, z.B. dass man nicht für unterschiedliche

Ausschüsse diverse Massengerdienste braucht ? Zugang/ Art und Weise zur Datenablage (Beschlüsse,

Protokolle, Dezentral-Zusammenarbeit in Gremien, etc.

Wie kann Wissen und Erfahrung weitergegeben werden? Wer ist für was zuständig?

FAQ-Beschlüsse: Sortiert, verstöndlich, aktuell (auch mit Entwicklungen in Themen - z. B auch für eine

gemeinsame Lobbyarbei

z. B. auch die Überlegung einer BDKJ App, um alles auf einen Blick einsehen und sich vernetzen zu können.

Wie können Beschlüsse aufbereitet werden?

Wie können Beschlüsse und Antragstexte entwickelt werden, die z.B. verständlicher und/ oder kompakter

sind, für Lobbygespräche, Öffentlichkeitsarbeit, Pressearbeit direkt genutzt werden können?

Wie können Wissenschaftliche Arbeiten über die Strukturen des BDKJs gesammelt,

ausgewertet und für den BDKJ genutzt werden?

In der Jugendverbandswelt schreiben Engagierte Bachelor-/ Masterarbeiten und Promotionen. Aus diesen

Arbeiten könnten bestimmt Inhalte und Erkenntnisse für den BDKJ genutzt werden. Leider gibt es dafür aber

bisher keine Struktur bzw. wird dieses Feld noch nicht bedient. Dies könnte angegangen werden.

Wie kann ein gutes Wissensmanagement aussehen?

Jugendarbeit verändert sich und Engagierte wechseln immer wieder. Hier die Fragestellung, wie Wissen gut/
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sinnvoll weitergeben werden kann. Mit der Offenheit, sich auch weiterentwickeln zu können und dennoch auf

Erfahrungen und Wissen aufzubauen.

Wie können unsere Versammlungen zukunftsfähiger, niedrigschwelliger und partizipativer

werden?

In den Umfragen für die Bukos kam heraus, dass auf Versammlungabläufe, Strukturen, Methodiken geblickt

und diese weiterentwickelt werden könnten. Methodensammlung, Ideen, Möglichkeiten könnten eruiert und

ausgebaut werden.
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